
  

Aufgabe 1  

 

a) Vervollständigen Sie die Tabelle mit den fehlenden Formelzeichen und Einheiten. 

Physikalische Größen Formelzeichen Einheiten 

elekt. Spannung   

elekt. Strom   

elekt. Widerstand   

elektr. Stromdichte  A/m² 

Masse m  

 

 

b) Gegeben ist eine Dioden-Schaltung und die Dioden-Kennlinie in Abbildung 1.1. 

Die beiden Spannungsquellen in der Schaltung sollen ideale Eigenschaften be-

sitzen. Bestimmen Sie den Wert des Stromes IDiode, der durch die Diode fließt. 

 

Abbildung 1.1 

  



  

 

c) Zeichnen Sie anhand der Richtung der magnetischen Flussdichte �⃗�  die tech-

nischen Stromrichtungen in die vier Darstellungen (Abbildung 1.2) der el-

ektrischen Leiter ein. Verwenden Sie in diesem Zusammenhang für die unteren 

Leiterquerschnitte allgemein gültige Symbole. 

 

 Abbildung 1.2 

 

 

d) Wird die Temperatur T eines Leiters von T1 = 20°C auf T2 = 80°C erhöht, so nimmt 

sein Widerstand um p = 0,6 % zu. 

Berechnen Sie den Temperaturkoeffizienten α20 dieses Leitermaterials. 

 

 

e) Ein Widerstand R = 3 Ω soll über eine zweiadrige Leitung der Länge l = 60 m an 

eine Spanungsquelle angeschlossen werden. Der Querschnitt jeder Leitungsader 

beträgt A = 6 mm², der spezifische Widerstand des Leitermaterials beträgt (Kup-

fer) ρ = 17,6 * 10-9 Ωm. Die Spanungsquelle liefert die Spannung U = 20 V. 

Berechnen Sie den fließenden Strom. 

 

 

 

 



  

f) Berechnen Sie den Gesamtwiderstand zwischen den Punkten A und B (Abbildung 

1.3). Die Widerstände besitzen folgende Werte: R1 = 50 Ω, R2 = 150 Ω und 

R3 = 250 Ω . 

 

   Abbildung 1.3 

 
 
 

g) Berechnen Sie den Gesamtwiderstand zwischen den Punkten A und B (Abbild-

ung 1.4). Die Widerstände besitzen folgende Werte: R1 = 15 Ω, R2 = 20 Ω und 

R3  = 35 Ω . 

 
 

 Abbildung 1.4 

 
 

 

h) Die Abbildung 1.5 zeigt einen Plattenkondensator, der mit einer Span-

nungsquelle verbunden ist. Zeichnen Sie die elektrischen Feldlinien zwischen 

den beiden Elektroden. 

 

 
      Abbildung 1.5 

 



  

i) Die Abbildung 1.6 zeigt zwei Kugeln mit gleichen Ladungen, wobei die eine Kugel 

positiv und die andere negativ geladen ist. Zeichnen Sie die elektrischen Feldlin-

ien zwischen diesen Kugeln. 

 

 

 
 
 

         Abbildung 1.6 

 
 

j) Gegeben ist ein stromführender elekrischer Leiter. Zeichnen Sie die mag-

netischen Feldlinien um den Leiter (Abbildung 1.7). 

 

 
 

         Abbildung 1.7 
 
 
 
 

k) Was ist der wesentlichste Unterschied zwischen einem NTC - Widerstand und 

einem PTC – Widerstand ? 

  



  

Aufgabe 2  

Die in Abbildung 2 dargestellte Schaltung enthält eine Stromquelle mit Iq1 = 1 A und eine 

Spannungsquelle mit Uq2 = 1 V. Die Widerstände besitzen die folgenden Werte:  

R1 = R2 = R3 = R4 = R5 = 1 Ω. Lösen Sie die Aufgabe mittels dem Knotenpotentialverfahren. 

2a) Stellen Sie ein algebraisches Gleichungssystem in Matrizenschreibweise mit der Leit-

wertmatrix auf, um die unbekannten Knotenspannungen U10, U20 und U30 zu bes-

timmen. Die Leitwertmatrix soll dabei ausschließlich mit den algebraischen Formel-

symbolen (G1 bis G5) dargestellt werden. 

2b) Setzen Sie die entsprechenden Werte in das Gleichungssystem aus Punkt 2.a) ein 

und berechnen Sie die Werte der unbekannten Knotenspannungen U10, U20 und U30 

und geben Sie die Werte an.  

2c) Bestimmen Sie zunächst algebraisch die Ströme I1 bis I6 und berechnen Sie anschlie-

ßend deren Werte. 

 

 

      

 

 

 

 

 

 Abbildung 2 
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Aufgabe 3  

3.1 Berechnen Sie die Ersatzspannungsquelle für die zweipolige Schaltung in Abbildung 3 

zwischen den Klemmen A und B. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 3 

 

3.2 Welche Spannung UAB liegt an den Klemmen, wenn zwischen diesen ein

 Widerstand RV = 22 Ω angeschlossen wird. Berechnen Sie in diesem Fall die Span-

 nungen U1, U2 und U3.        

3.3   Berechnen Sie die Leistungen sämtlicher Zweipole, wenn der Widerstand RV = 22 Ω 

 angeschlossen ist. Schreiben Sie die Leistungsbilanz zwischen den aktiven und den 

 passiven Zweipole auf.        

 

  



  

 

  



  

 


